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auf Gneiss und die merkwü1·dige eisen- und manganhaltige Substanz, vom Herrn 
Sectionsrath H a i d i n g e r "Reissacherit" genannt, ein Absatz der neuen Gasteiner 

Quelle. Von letzterem wurde durch Herrn R c i s s a c h e I' am 6. September noch 
eine grössere Partie eingesendet. 

14) 1. Juli . 1 Kiste, 2ä Pfund. Von Herrn Fridolin Ni u n y, Bergwerks­
besitzer in 1\lontan-Szaszka. 

Musterstücke der bei Neu-Moldova und Szaszka auftretenden Manganerze und 
der dieselben begleitenden Gebirgsarten. Die Manganerze, meist derber Psilo­

melan, finden sich da&elbst unter den gleichen geognostischen Verhältnissen 

wie die Kupfererzlagerstätten hier und andcrorts im Banate, an oder nächst der 

Contactstelle zwischen Syenit und Kalkstein, in unregelmässigcn Stöcken 
und Putzen oft von bedeutender Mächtigkeit, entweder im Kalkstein oder 
in der derben Granatmasse, welche zwischen letzterem und dem Syenite 
auftritt. Ferner Schwarzkohle und dieselbe begleitender Sandstein von Ogaschu 
Sinzcerisch an den obersten Aesten des Oravicza mare- Baches im Ljupkova­
Thale, schon jenseits der Gränze der Illyrisch-banaler, mit der Roman-banaler 
Militärgt•änze . 

1ä) 12 . •  Juli. 1 Kistchen, 14 Pfund. Von det· k. k. Berg- und Forstdirection 

zu Schemnitz. 

Gebil·gsarten als BelegstHeke zu einet• Mittheilung des Herrn P. Ku n c z, 
Assistenten fiit' Mineralogie und Geognosie an der k. k. Bet·g- und Forstakademie 
zu Schemnitz, "iiber die geognostisch-bergmännischen Vel'ltältnisse des Krikehajet• 
Braunkohlenbeckens im Bars er Comitate Ungm·ns" . Die Tertiärgebilde, aus 
Sandstein und Thon mit 'ßraunkohlenflötzen bestehend, ea·füllen daselbst einen 
von Trachytkuppen eingeschlossenen Kessel. Schon seit länget·er Zeit bekannt, 

wut·de die Braunkohle et·st vo1� einigen Jaht•en bergmännisch in Angriff genommen. 
In einem Stollen auf dem a·echten Thaigehänge wurde ein Flötz, 8-9 Fuss 
mächtig, unter 1 ä G a·ad nach Süden einfallend, angefahren. Ein zweites, tieferes 
Flötz wurde auf demselben Thaigehänge in 26 Fuss Tiefe et·bohrt , dasselbe 
wurde abea· durch ein späteres Empot·dringen von Trachyt in seinet· Lagerung 

gestört und fällt nun östlich ein. Am linken Gehänge beschränken sich die 

Aa-beiten auf einen 8 Klafter tiefen Schacht, in welchem in dea· vierten Klafter 

ebenfalls ein Flötz e1·reicht wurde, wahrscheinlich die Fortsetzun g des oberen 
Flötzes am rechten Gehänge. Die Bt·aunkohle ist theils lignitartig, theils schwarz 
und pechartig. Letztere wies nach der Untersuchung des Herrn Professors 
B a l l i n g in Pt·ag einen Aschengehalt von nur 1 Pet·cent und einen Wassergehall 
von 6·ä Pet•cen t nach; 10 Centner derselben sind äquivalent 1 Klafter 30zölligen 
Fichtenholzes. Der mit der Kohle wechsell agernde trachytische Sandstein enthält 
Reste von Schilfstämmen und Dikotyledonen-Blätter. 

16) 17. Juli. 1 Kiste , 39 Pfund. Von Hel'l'n Aloys Miesbach, Bea·gweJ·ks­
hesitzer in Wien. 

Ein Oberkiefet·-Fragment von Acerotlwriurn incisivum Kaup. mit thei lweise 
et·haltenen Backen- und Schneidezähnen, nebst anderen Knochenstücken in dem 
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9 Klafter mächtigen BJ·aunkohlcntlötze zu llart nächst Gloggnitz im l\lonate .Juli 
I. .T. in einer Teufe von 23 Klaftern <1ngefalll'en (Emil-Schacht) . Ein Unterkiefer­

Fragment, derselben Thierspecies angehö1·ig, an derselben Localität im Jahre 1843 
vorgekommen, bewahrt das k. k. mine1·alogische Cabinet. 

Ausse1· tlen oben genannten Stücken enthielt das von Hc1·rn Mie s b ach der 

Anstalt dargebniChte Geschenk ein Schaustück von Braunkohle, auf welcher Ha1·tit 

uud eine sehwaJ·ze, tlu�eral'lige 1\Insse auflag, welche letztrre erst später nach 
de1· Fö1•dernng des Stiiekes hcrvorh·at. 

17) 17. Juli. Von HeJ'l'll Joseph l\liksch, Bergbau-In�pectoJ' in Pilsen. 

Sphä1·osiderit-Kugeln, innen zerborsten, auf den Klu!1tlächen mit G1·uppen 

sein· kleiner nette!' Kry�talle von schwal'Zer ßlende besetzt, ein neucs Vorkommen 

vom weisseu Berge Lei Pilsen aus silurischen Schiefem. Fe1·ner eine Suite der 
schönen, von Hm. Prof. Or. Re u s s besch1·ichenen Pseudomorphosen von Smithsonit 

(Zinkspath) nach Calcit in der Form des stumpfen Hhomboeders ( 1/2 R) mit 

gering entwickelten Flächen des hexagonaleu Prisma, auf deu im Granit auftre­

tenden Erzgängen zu l\ferklin in dc1· .Johauni-Zeche vorgekommen. 

18) 6. August. Von Hel'l'n Theoi.Jald Z oll i k ofe r, in Vergiate am Lago 
maggiore. 

Eine Suite wohlet·haltenm· Versteinet·nngcn aus tlen 'J'rias- und Lias­

Schichten det• lombnJ•tlischen Alpen in de1· Val ß t·erni.Jana , Seriana uml Cavalliua. 

19) 8. August. 1 Kiste, 228 Pfund. Von Hel'l'n Hobert Doms, Fabriks­
besitzer in Lembe1·g. 

Ausgeschmolzene!' Ozoket·it von Uoryslaw, nebst selll' wel"lhvollen Nachrichten 

übm· das V m·kommen desselben. Bei Boryslaw selbst ist gegenwärtig de1· Bergbau 

zur Gewinnung von B<wgthecr eingestellt . Es zeigten sich hie1· nämlich gegen ande1·e 
Localitäten die Verhältnisse minde1· günstig, indem tlie mit Bet·göl durchdrungenen 

Thonschichten zu bindend sintl, um ihnen dasselbe auf einen weitet·eu Cmkreis 
durch Schächte entziehen zu können, nach einiger Zeit CJ'schöpfen sich dieselben 

gänzlich; daher g1·aben auch die Baucm tle1' dot·tigcn Gegend ilu·e Brunnen ZUI' 

Gewinnung des Be1·göls in de1· Entfemung von wenigen Klaftem. In det· den Kar­

pathen vorliegenden Ebene beginnen bei Boryslaw die be,·gölhaltigen Thonschichten 
nur wenige Fuss unte1· de1· Oberfläche, sie erreichen ih1·e stät·kstc Imprägni1·ung 
zwischen der 6. und 8. Klitl'ter, dauu nimmt die Ergiebigkeit wieder ab bis ZUI' 

14. Klafter, in welcher Tiefe ein fetter Salzthon aufiJ·itt, der be i dem l\1angel an 
Zerkliiftung das Bc1·göl nicht melu· durchdringen Hisst. Hie rnit Bt>l'göl impräg ­

niJ·ten Thonschichten seilliesseu stellenweise �este1· von Ozoke1·it ein, welche 
tum 'fheile von schön wachsgelbe1· Farbe, ausg-ebilildc SteiusalzwüJ·fel cnthalteu. 
Aus einem 7 Kl:tfler tiefen Schachte wurden bei 130 Kub.-Fuss E1•daushebung 

etwa 400 Pfund Ozoke1·it gewonnen, in anderen bcnachhm·ten Schächten fand e1· 

sich hingegen nicht. Auch in den zm· Ber·gölgewinnung gegrabenen Brunnen 
zeigte sich de1· Ozokerit nm· stellenweise. 

20) 13. August. f Kiste, 1!S8 Pf1utrl. Vou Her·rn .loseph B1·unner, in 
ßruck an der MUJ·. 
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